2 


für die 


Königlichen Preußiſchen, Staaten. 


Geſetz⸗ Sammlung 


e r 


(Nr. 5946.) Privilegium wegen Ausfertigung von auf den Inhaber lautenden Kreis⸗Obliga⸗ 
tionen des Ueckermuͤnder Kreiſes im Betrage von 25,000 Thalern. Vom 


14. Auguſt 1864. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ı. 


Nachdem von den Kreisſtaͤnden des Ueckermuͤnder Kreiſes, im Regierungs- 
bezirk Stettin, auf dem Kreistage vo 


zur Beſchaffung des Terrains zum 


m 31. Mai 1864. beſchloſſen worden, die 
Vorpommerſchen Eiſenbahnbau innerhalb 


des Ueckermuͤnder Kreiſes erforderlichen Geldmittel zum Betrage von 25,000 


Thalern im Wege einer Anleihe mitt 
der, mit Zinskupons verſehener, Seite 


elſt Ausſtellung auf jeden Inhaber lauten⸗ 
ns der Gläubiger unkuͤndbarer Kreis⸗Obli⸗ 


gationen zu beſchaffen, ſo wollen Wir dem Antrage der gedachten Kreisftände, 
da ſich weder im Intereſſe der Gläubiger, noch der Schuldner gegen die Aus⸗ 
führung des Beſchluſſes etwas zu erinnern gefunden hat, in Gemaͤßheit des 
F. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. zur Ausſtellung von Obligationen des 


Ueckermuͤnder Kreiſes zum Betrage von 25,000 Thalern, in Buchſtaben: fuͤnf 
und zwanzig Tauſend Thalern, welche in folgenden Apoints: 


+ 


250 Stuck A 100 Thaler = 25,000 Thaler, 
nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Huͤlfe einer Kreisſteuer 


mit fünf Prozent jährlich zu verzin 


ſen und nach der durch das Loos zu be⸗ 


ſtimmenden Folgeordnung, vom Jahre 1864. ab, mit jaͤhrlich dreihundert 


Thalern unter Zuwachs der Zinſen 
zu tilgen find, durch gegenwärtiges 
migung mit der rechtlich 


dürfen, geltend zu machen befugt iſt. 


Das vorſtehende Privilegium 


z Ausgegeben zu Berlin den 4. Oktober 


von den getilgten Schuldverſchreibungen 
Privilegium Unſere landes herrliche Geneh⸗ 


en Wirkung ertheilen, daß ein jeder Inhaber die daraus 
hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung des Eigenthums nachweiſen zu 


i „welches Wir vorbehaltlich der Rechte 
Dritter ertheilen und wodurch für die Befriedigung der Inhaber der Obliga⸗ 
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tionen 


1864. 


Ge ammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 


Urkundlich unter Unſerer Höchfleigenhändigen Unterſchrift und beigedruck 
iglichen Inſiegel. 5 = 2 
Gegeben Bad Gaſtein, den 14. Auguſt 1864. 


(L. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 


provinz Pommern, Regierungsbezirk Stettin. 


Obligation 
des Ueckermünder Kreiſes 


100 Thaler Preußiſch Kurant. 


— 


Auf Grund des unterm Allerhoͤchſt beſtaͤtigten Kreistags⸗ 
beſchluſſes vom 31. Mai 1864. wegen Aufnahme einer Anleihe von 25,000 Thalern 
zur Erwerbung des Terrains zum Vorpommerſchen Eiſenbahnbau innerhalb 
des Ueckermuͤnder Kreiſes, bekennt ſich die zur Ausfuͤhrung dieſes Beſchluſſes 
von den Kreisſtaͤnden des Ueckermuͤnder Kreiſes eingeſetzte ſtaͤndiſche Rommiſſion 
Namens des Kreiſes durch dieſe, fuͤr jeden Inhaber guͤltige, Seitens des 
Glaͤubigers unkuͤndbare Verſchreibung zu einer Schuld von 100 Thalern in 
Preußiſchem Kurant, welche für den Kreis kontrahirt worden und mit fünf 
Prozent jaͤhrlich zu verzinſen iſt. Hi 
S Die g der ganzen Schuld von 25,000 Thalern gefchieht vom 
Jahre 1864. ab mit jährlich 300 Thaler unter Zuwachs der Zinfen von den 
getilgten Schuldverſchreibungen innerhalb eines Zeitraums von 34 Jahren, nach 
Maaßgabe des genehmigten Tilgungsplanes. 5 
Die Folgeordnung der Einloͤſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1864. ab in dem 
Monate Dezember jedes Jahres. Der Kreis behaͤlt ſich jedoch das Recht vor, den 
1 fonde durch größere mie l zu verſtaͤrken, ſowie ſaͤmmtliche noch 
umlaufende Schuldverſchreibungen zu kundigen. Die ausgelooſten, ſowie die 
Neuner Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, 
Nummern und Betraͤge, ſowie des Termins, an welchem die Ruͤckzahlung 
erfolgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. Die Bekanntmachung erfolgt wa „ 


drei, zwei und Einen Monat vor ahlungstermine in dem Königlich Preu⸗ 


und dem Kreisblatte des Ueckermuͤnder Kreiſes. 


Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird ee 


es in halbjährlichen Terminen, am 1. Januar und am 1. Juli, von heute an 


gerechnet, mit fünf Prozent jährlich in gleicher Muͤnzſorte mit jenem verzinſet. z 
Die Auszahlung der Zinfen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤck⸗ 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung , 


bei der Kreis⸗Rommunalkaſſe in Ueckermuͤnde, und zwar auch in der nach dem 
Eintritt des Faͤlligkeitstermins folgenden Zeit. ; 


Mit der zur Empfangnahme des Kapitals praͤſentirten Schuldverſchreibung . = 
ſind auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpaͤteren Faͤlligkeitstermine zuruͤckk 
zu liefern. Fuͤr die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale 


abgezogen. 


Die gekuͤndigten Kapitalbetraͤge, welche innerhalb dreißig Jahren nach = 


dem Ruͤckzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren 
nicht erhobenen Zinſen, verjaͤhren zu Gunſten des Kreiſes. 


Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 


| berſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichtsordnung Theil I. 


Titel 51. F. 120. sequ. bei der Koͤniglichen Kreisgerichts-Deputgtion zu 


Ueckermuͤnde. i 
| Zinskupons können weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch foll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjaͤhrigen 
Verjaͤhrungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaub- 
hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt der Betrag der ange⸗ 


meldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung aus⸗ 


gezahlt werden. 


Mit diefer Schuldverſchreibung ſind die fämmtlichen halbjährigen Zins-. 


kupons bis zum 31. Dezember 1869. ausgegeben. Fuͤr die weitere Zeit werden 
Zinskupons auf fünfjährige Perioden ausgegeben. 


Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 8 


Kreis mit ſeinem Vermoͤgen. 


Deſſen zur Urkunde haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unter⸗ 


ſchrift ertheilt. 
Ueckermuͤnde, den enn 18.. 
- (Stempel.) > 
Die ſtändiſche Kommiſſion des Ueckermünder Kreiſes für 
Erwerbung des Terrains zum Vorpommerf 
innerhalb des Ueckermünder Kreiſes. 
N. N. N. N. 


(Anmerkung: Die Unterſchriften ſind eigenhaͤndig zu vollziehen). 


5 r. 59460 


ßiſchen Staats⸗Anzeiger, dem Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Stettin 


ſchen Eiſenbahnbau . 


70 . Proe 


0 ; fter Gweiter, dr butter u. t w) 3i 8 
. zu der a 
Kreis, Obligation des Ueckermünder Kreiſes 
; Littr. ..... MEn re 
über 100 Thaler zu fünf Prozent Zinfen über 


E ... Thaler Silbergroſchen. i 
Der Sale dieſes Zinskupons empfängt gegen deffen Ruͤckgabe am 
SR . und fpaterhin die Zinſen der vorbenannten Kreis⸗Obli⸗ 
. ar: für das Holbſahr vom bis mit Cin 
> Buchftaben) Thalern 
zu Ueckermuͤnde. 
= Uecker muͤnde, den : x 
(Stempel.) ; 
Die ſtändiſche Kommiſſion des Ueckermünder Kreiſes für hin 
| Grunderwerb zum Eiſenbahnbau im Ueckermünder Kreiſe. 
N. N. N N. N. 


; r, Dieſer Zinskupon iſt unguͤltig, wenn deſſen 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren nach 
R Se Fälligkeit erhoben wird, 


Anmerkung. Die Namensunterſchriften der Mitglieder der Kommiſſion 
koͤnnen mit Lettern oder Fakſimileſtempeln gedruckt werden, doch 

muß jeder Zinskupon mit der eigenhaͤndigen eee 

eines Kontrolbeamten verſehen werden.) 5 


Provinz Pommern, Regierungsbezirk Stettin. 


palna 


Kreis⸗ Obligation des Ueckermü nder Kreiſes. 
Der Inhaber dieſes Talons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe zu der 
; Obligation des Ueckermuͤnder Kreiſes 
N Littr. Thaler à fuͤnf Prozent Zinſen 
te Serie Zinskupons für die Jahre 18.. bis 18 ., bei der Kreis⸗-Kom⸗ 
munalkaſſe zu Ueckermünde, ſofern dagegen Seitens des als ſolchen legitimirten 
d e der Obligation vorher kein e N eingegangen ift: 
Ueeckermuͤnde, den .. e 
Die ſtändiſche Kommiſſion des ee Kreiſes für den 5 
Wanderer zum Eiſenbahnbau im Ueckermünder Kreiſe. | 
N. N. N. N. N. N. 


für Terrain zum Vorpommerſchen Eiſenbahnbau. 


1 250 

2 247 

3 244 
4 241 
5 238 

6 234 

7 230 

8 226 

9 222 
10 218 
11 213 
12 208 
13 203 
14 198 
15 192 
16 186 
17 180 
18 174 
19 167 
20 160 
21 153 
22 145 
23 137 
24 198 
25 119 
26 109 
27 99 
28 88 
29 77 
30 65 
31 53 
32 40 
33 27 
34 13 
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ER 


Kapital⸗ 
Betrag. 


25,000 
24,700 
24,400 
24,100 
23,800 
23,400 
23,000 
22,600 
22,200 
21,800 
21,300 
20,800 
20,300 
19,800 
19,200 
18,600 


18,000 


17,400 
16,700 
16,000 
15,300 
14,500 
13,700 
12,800 
11,900 
10,900 
9,900 
8,800 
7,700 
6,500 
5,300 
4,000 
2,700 
1,300 


1250 
1235 
1220 
1205 
1190 
1170 
1150 
1130 
1110 
1090 
1065 
1040 
1015 
990 
960 


930 


900 
870 
835 


800 


765 
725 
685 
640 
595 
545 
495 
440 
385 
325 
265 
200 
135 

65 


a Amprtifetione- Plan „„ 
1 der vom Ueckermünder Kreiſe im Betrage von 25,000 
Thalern zu machenden Anleihe zur Bezahlung der Kaufgelder 


Zur Amortiſation kommen: 


Stuͤck. 


rr, CO CO CO 


Betrag, 


300 
300 
300 
300 
400 
400 
400 
400 
400 
500 
500 
500 
500 
600 
600 
600 


600 


700 
700 
700 
800 
800 
900 
900 
1000 
1000 
1100 
1100 
1200 
1200 
1300 
1300 
1400 
1300 


Summa 250 | 25,000 


Summa 
Zinſen und 
Amortif ation, 


1550 
1535 
1520 
1505 
1590 
1570 
1550 
1530 
1510 
1590 
1565 
1540 
1515 
1590 
1560 
1530 
1500 
1570 
1535 
1500 
1565 
1525 
1585 
1540 
1595 
1545 
1595 
1540 
1585 
1525 
1565 
1500 
1535 
1365 


(Nr. 5947.) 


höchfter Erlaß vom 26. Auguſt 1864., betreffend die Verleihung bı 
kaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Gemei 
und Forſt⸗Chauſſee von Dormagen an der Coͤln⸗Nymwegener Staatsſtra 

uber Horrem, Delhoven, Knechtſtedten, Anſtel, Butzheim und Netteshel 
nach der Coͤln⸗Venloer Bezirksſtraße bei Rommerskirchen. 


Nicben Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer G 
meinde⸗ und Forſt⸗Chauſſee von Dormagen an der Coͤln-Nymwegener Staat 
ſtraße über Horrem, Delhoven, Knechtſtedten, Anſtel, Butzheim und Nettes heim 
nach der Coͤln⸗Venloer Bezirksſtraße bei Rommerskirchen genehmigt habe, vers 
leihe Ich hierdurch den Gemeinden Rommerskirchen, Nettesheim⸗Butzheim, 
Dormagen, Hackenbroich, Anſtel-Frixheim, Straberg und der Forſtverwaltung 
das Expropriationsrecht für die zu dieſer Chauſſee erforderlichen Grundſtuͤcke, im⸗ 
gleichen das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau⸗ und Unterhaltungs⸗Mate⸗ 
rialien, nach Maaßgabe der für die Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, 
in Bezug auf dieſe Straße. Zugleich will Ich den genannten Gemeinden und 
der Forſtoerwaltung gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unterhal⸗ 
tung der Straße das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtim⸗ 
mungen des für die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, 
einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die Befreiungen, 
ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, wie dieſe 
Beſtimmungen auf den Staats⸗Chauſſeen von Ihnen angewandt werden, hier⸗ 
durch verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld⸗Tarife vom 29. Februar 1840, 
- angehängten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei⸗Vergehen auf die gedachte 
Straße zur Anwendung kommen. 
7 Der gegenwärtige Erlaß ift durch die Geſetz⸗ Sammlung zur offentlichen 

Kenntniß zu bringen. 1 


Salzburg, den 26. Auguſt 1864. 


Wilhelm. 


Fuͤr den Finanzminiſter: 


Gr. zu Eulenburg. Gr. v. Itzenplitz 


An den Finanzminiſter und den Minifter fúr Handel, Gewerbe 
And oͤffentliche Arbeiten. 


Gr. 5948) 


eſſions⸗ und Beſtatigungs⸗Urkunde für bie Bergiſch⸗Märkiſche Gifenbahn- en 
geſellſchaft zur Anlage einer Eiſenbahn von Haan nach Coͤln, nebft 
Zweigbahn von Ohligs nach Solingen. Vom 4. September 1864. 


5 Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ac, 


S Nachdem die unter dem 12. Juli 1844. (Gefeg-Samml. S. 315.) lan⸗ 
desherrlich beftätigte Bergiſch⸗Maͤrkiſche Eiſenbahngeſellſchaft in der General⸗ 
verſammlung ihrer Aktionaire vom 29. November 1862. den Bau und Betrieb 

der durch Unſeren Erlaß vom 11. Mai 1863. genehmigten Eiſenbahn von Haan 
nach Cöln, ſowie ferner in der Generalverſammlung vom 31. Oktober 1863. 
den Bau und Betrieb einer Zweigbahn von Ohligs nach Solingen beſchloſſen 
hat, wollen Wir der gedachten Geſellſchaft zu dieſer Erweiterung ihres Unter⸗ 
„nehmens hierdurch Unſere landesherrliche Zuſtimmung ertheilen, auch den anlie⸗ 
% genden, auf Grund der in den vorerwaͤhnten Generalverſammlungen gefaßten 
Beſchluͤſſe ausgefertigten Nachtrag zu dem Statute der Bergiſch⸗Märkiſchen 
Eiſenbahngeſellſchaft hiermit beftätigen. Zugleich beſtimmen Wir, daß die im 
Geſetze über Eiſenbahn⸗Unternehmungen vom 3. November 1838. ergangenen 
Vorſchriften uͤber die Expropriation auf das Unternehmen Anwendung finden. 
Die gegenwärtige Konzeſſions⸗ und Beſtaͤtigungs⸗Urkunde ift nebſt dem 
Statutnachtrage durch die Geſetz⸗Sammlung bekannt zu machen. e 
Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Koͤniglichen Inſiegel. 


Gegeben Baden-Baden, den 4. September 1864. 
(J. S.) Wilhelm. 


Fur den Juſtizminiſter: 


Gr. v. Itzenplitz. v. Muͤhler. 


Nr. 5948.) Konz 


Nachtrag 


zu den 


Statuten der Bergifch - Märfifchen Eiſenbahngeſellſchaft. 


H. 1. ige 

Das Unternehmen der; Bergiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft wird fuͤr 
Rechnung des Stammaktien⸗Kapitals Litt. A. auf den Bau und Betrieb der ; 
(Nr. 5948.) : Cime 2 


8 


* 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 
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Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober» Hofbuchdruckerei 
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